
GLUVER’8 CORNER 
Zufricdcnstcllcndes Unterzeug 
zu populären Preisen............ 

Die Berühmter- 

petfekt passenden 
Munsing Unten 
Satis. 

Wir kennen keine andere 

Makke von Unterzeug die 
so viele gute Eigenschaf- 
teu besitzen und für so 

wenig Geld zu bekommen 

Und-. 

Die Kxeidungsstücke sind 
aus Garn feinster Quali- 
tät gesitickt, gut gemacht 
und zuverlässig, passen 
gut, tragen sich ausge- 
zeichnet, «seheii fchön aus 
und haben unserer Kund- 

ichsft mehr Zufriedenheit 
gebracht. 

Leute welche sie einmal 

getragen haben werden 

keine anderen kaufen; sie 
keiften nicht mehr als die 

gewöhnliche Seite weiche 
nicht pag-: 

. Union Eint-:- fi1r Franuk sLOO s1.50 82 
8250 nnd s3.00. 

Union Eujtsfithindcu soc 7sc 81 sLSO 
82.00. 

Union Euitsz für lecijnncr Zu sL sLSO s2 
8250 ss.00. 

il. il. SUWEII W. 

California 
825 
Jedchag bis-«- zmn Täl. th0bc1·, lCIOL werden 
(-1n Weg Koloimtcnratcn m Kraft mn nach 

Sau Francisco. 
Los Angel-es. 
Saum Bart-am 

Sau Dicgo, 
Sacmmeum, 
chsno. 

nnd vielen anderen Punkten in lfcilifornim via 

Udllcdl PAchlc 
KolonistensBillete sind gnt in Touriftenschlaf- 
wagen welche alle Annehmlichkeiten und allen 
Comfort bieten, und die Kosten einer California- 
Reise beträchtlich vermindern. 

Fragt um Auskunft bei 

W. H. LOUcKs, 
Ase-m 

Riefeuvetluftr. 
H 

Dielleberiswemmnugen in 
Spanien nnd Frankreich. 

Ernte vollständig vernichtet. 
Heute nich steht die grosse Ebene von 

Salt-nennen unter Wissen nnd 
der Verkehr in einzelnen Städte- 
msß noch in Besten vermittelt 
werden. —- Münchener protestirea 
gegen die von den Brit-kreisten 
ver-fügte Erhöhung der Biere-reift 
Wollen durch Mäskigkeit eine Br- 
ichrönknng des Bierroniums der- 
beiführen nnd iø die sinnigen 
Brunfürfteu zur Rniion zu brin- 
gen suchen. 

Barcelona, Spanien, 14. LU- 
Durch die Zetzten Ueberfchwemmungen 
sind in Dein Hobregat Thal gwßs 
Berwiiitungen angerichtet wor:en. 
Der Gesammtfchaden wird auf min- 
destens zwei bis drei Millionen Irr-. 

anschlage. Die Ernte ist fast überall 
vollständig vernichtet und viele FI- 

»driigebäude sind zerstört worden. JJI 
einzelnen Ortschaften stand das Wai- 
ier in den Straßen von zwöli DXS 

fünfzehn Fuß hoch und hat sich inmer 

noch nicht verlaufen. Der Gouvernenr 
von Barcelonn hat den durch die Ue- 

F berschwernmung ihrer ganzen Habe des 
rraudten Bewohnern Hilfe zu THAT 
I werden lassen. 

Perpignau, Frankreich, 14. Fet. 
sDie ganze Ebene oonZalamanea steht 

unter Weiser-. weil der Fluß Te: nnd 
nlle feine Nest-mittier aus den Ufern 

getreten sind. Ter angerichtete EDI- 
H Den iii groß: e: mirI auf viele. JJitk 

Hiionen veranschlagt. ths ein Zusatz-- 
Freå Glück wird es Anzeichen dqisx II 

diel bit- jetzt festgestellt werden tsnme 
! Lein MenschenZeken verloren gegzngen 

; find 
) 

I Berlin, re. Oct. Ja München ha- 
kden die nach amerikanischem Muster 
Izu einem Trusi vereinigten Brauereien 
seinen Ausschlag von anderthalb Pfen- 
nig pro Liter beschlossen Das be- 
deutet natürlich im Ausschanl ein 

Mehr von drei Pfennig. Solchen 
Wucher am Allernöthigsten läßt sich 
der Münchener nicht gefallen. Man 
mag ihm das Brod, seine löstlichen 
»Kaldilraxen«, ja sogar seine «Radi« 
vertheuern. Da knurrt er blos. Aber 
wenn's an's Bier gehi, da hört seine 
Gemüilzlichleit auf. Als die Brauer- 
irusi - Fürsten der dayerischen Haupt- 
stadt in der vorletzten Woche ihren 
Ausschlag verländeien, gellie ein 
Schrei der Entrüsiung nichi blos 
durch München und das Badernland. 
sondern durch alle Reichs- und 

schwarz gelben Winkel, in denen 
man mehr oder minder echies »Mutt- 
chener« trinkt- »Und san-as muaß 
rna si a no g«fallen lasien«', wetterten 
die an der empfindlichsten Seite ihres 
Geldbeutels beruhrten Münchener. 

Z»Js nit g’nuag. daß man schier mehr 
san happen Esel-bis in’sG’sicht stecken 
Edars A no ’s Brod war-unter der- 

ifieht der echte Münchener sein Bier) 
fwöllerss uns vom Maul wegnea’m. 
DZB leid mer nill Aus lein Falk 
Das Resultat dieser allgemeinen Ent- 
riifiungsbewegung. an deren Spitze 
lich die Gewerkschasien stellten, war, 
daß grosze Bärgerdersammlungen der- 
anslaliet wurden, in denen der feier- 
liche Beschluß gefaßt wurde, durch 
Mäßigleit eine Beschränkung des 
Bierlonsums herbeizuführen und so 
die happiaen Braufiirsien zur Waisen 
zu bringen. Die Frage isl nur, roer es 
länger aushalten wird, der durstige 
Mänchener oder der Brauerirusl mit 
seinem wohlgesiillten Gelt-satt- 

sind entsegenkommeuv. 
Wolle-i dem Präsidenten einen interes- 

ssuten Jssdtag verschassen. 
Unadilla, Ga» 14. Oct. Der 

Bürgermeister und mehrere promi- 
nente Bürger dieser Stadt, haben 
gestern dem Präsidenten ein Schrei- 
ben zugehen lassen, in dem sie ihm 
mirtheilem Daß sie in einem Sumpf 
in Der Nähe Der Habt-or Form 
einen Bären entdeckt haben nnd dick 
sen schonen wollen. wenn er, der 
Präsident, sich entschließen sollte, im 
Laufe dieser Woche nach der Form 
zu kommen und dort einen Tag zu 
jagen. Sie stellen itprn einen interes- 
santen und erfolgreichen Tag in 
Aussicht. 

Arbeiter verlangt. 
Das Flottendepsrtenent brauche sie sk- 

Cchise des stltntischet Schwere-. 
Washington 14. Oct. Das Flot- 

tendepartement hat die Absicht, Ar- 
beiter aus dem Osten nach Ganzton- 
eisco zu schicken, damit Reparaturarå 
beiten, die etwa an den Schlacht- 
schiffen der atlantischen lotte bei 
ihrem Eintressen an der itste del 
Stillen Meeres nöthig sein sollten, 
schnell an esiihrt werden können. 
Diese A ter werden nicht nur srei 
befördert werden, sondern auch eine 
höhere Bezahlung erhalten, als sie 
tm bestimmen konnten. Dasiir 
müssen sie sich verpin ten, der sun- 
desrestemis eine liest minte Zeit in 
diene-. 

« —..t 

Schlußkrngramn 
Die letzten Sivnugen der 

Iriedeusillonferenz 
Depeichsaii Rot-lernt 

snl der Tonne-tin der Radiknlen, 
die in Rasen abgehalten wurde, 
Im es zn einer Spaltung unter 
den Delegaten.——sernnlsssnng zn 
dieser Spaltung gab die Stel- 
lung der einzelnen Delegaten za 
der Frage des Antimilitariimne. 
Eine gehnrniichte Erklärung des 
Sozialistenfeihrers Innres an die 
Regierung. —- Will nichts von 

einer Desorganiiation der Armee 
wissen. 

Jtn Hering, 12· Oct. Die Friedens- 
conferenz wird am nächsten Mittwoch 
eine Siyung abhalten, um die Vor- 
schläge betreffs Einziehens contralts 
lich übernommen-er Schulden. der( 
zwang-indessen Erledigung internatio-; 
nalet Streitfragen durch ein ei- 
gens ernanntes Schiedsgericht und 
der Errichtung eines interna- 
tionalen Gerichts-wies eingehend 
zu besprechen und eventuell anzu- 
nehmen. Am Mittwoch soll eben-l falls eine Spezialsinung abgehalten 
werden, in der Zenor Estern als Ver- 
treter Mexicos und Graf Toenielli 
als Vertreter Italiens den zwischen 
beiden Ländern abgeschlossenen 
Schiedsgerichtsvertrag nnterzeichneni 
werden. Am Freitag· den 18. Octo- 
ber, findet ebenfalls-eine Plenarfitzung 

Iftatt, um sämmtliche von der Consi- 
stenz angenommenen Beschlüsse noch 
k einmal zu Denken, die dann in der am 

"L-:1. October Jbzxtbaltenben gemeinsa: 
men Sitzung nnterzeichnet werden! 

Hollen Die Echlußsitzung der Confesl 
l renz ist ani den Liz. October angesetzt,l 
in der Präsident Titeljcmv den Vor- 
schlag machen wirts, an Präsident 

»Rciofe:selt eine Tepesche abzuschiden, 
Ein der ihm der Dank Tier isonferenz 
ydaiiir ausgesprochen werden foll. daß 
Ler das Einberuien der Sonferenz ers- 

Imögncht hak. 
....-—--- 

Nancy, Frankreich, 12. Ort. Te: 
congreß der Raditalen und radiiat- 
ioziclistischen Parteien, die im Parla- 

l sent die Majorität bilden, eröffnete 
Useute Nachmittag hier eine Debatte 
Ietdie Frage ihrer Trennung von 
den extremen Sozialisten, die den Anti- 
rnilitarismns nicht von der Hand wei- 

Zsern Die hauptresolution brachte der 
frühere Marineminister Pelleton ein, 
welche den Entschluß der linken Par- 
teien, fiir die dem Lande versprochenen 
Sozialrefortnen zu arbeiten, beträftigs 
te. aber dabei an die Wöhler appellirte, 
allen Candidaten ihre Unterstützung zu 
entziehen, die die Desorganisation der 
Armee durchDesertion ixn Frieden oder 
Aufstönde und einen Generalstreit im 
Falle eines Krieges begünstigen. Nach 
einer Reihe von pairiotischen Reden 
wurde Pelleton’.s Resolution ange. 
nommen. 

Mk- 

Paris, 12. Ort. Herr saure-, der 
bekannte sozialistische Führer, hat 
heute eine Erklärung an die Regie- 
rung veröffentlicht, in der er unter 
anderem folgendes sagt: »Wenn Sie 
keine schiedsrichterliche Vereinbarung 
wünschen, vertreten Sie eine Regie- 
rung von Schriften, Banditen und 
Mördern, und es ist die Pflicht des 
Proieiariats, gegen eine solche Regie- 
rung sieh zu erheben. Das Proleta- 
riat sollte die Waffen, welche die Re- 
gierung ihm in die Hand gegeben hat, 
behalten, und anstatt über die Grenze 
zu hen, um ihre Genossen zu er- 
schie sollte es sieh vereinigen, um 
die verhrecherische Regierung zu stür- 
zen. indem es sich einmüthig ge en sie1 erhehtx« Diese Erklärung ist n ge-; 
wisse-n Sinne eine ergänzende Deiner-is 
kung zu eine-r Resolution, die von-dem? 
now in geancy ragenoen Con- sgreß der Radiialen und Radiial-So- 
zialisten angengomtnen wurde. Jn 
dieser Resolution wurde auf's Nach- 
driicklichste betont, daß die Parteien 
der Linien fest entschlossen sind, fiir 
die Durchführung der sozialen Refor- 
men zu arbeiten, die dem Lande ver- 
sprochen wurden. Des Weiteren sol- 
len die Vertreter dieser Parteien allen 
denjenigen Candioaten ihre Unter- 
stiisung entziehen, welche die Auslö- 
sung der Armee entweder durch Besee- 
tion in Friedenszeiten oder durch 
Aufstand und einen allgemeinen-Streit 
im Falle eines Krieges besiirivorten· 

Paris, 12. Oct. Herr Bonrgeois, 
der frühere französische Preniiermini- 
fier und Mitglied der französischen De- 
legation zu rser im Hang tagenden 
Friedeneeonferenz, schielte heute als 
Antwort auf die von dem radikalen 
Ton-goes in Rancy angenommene Re- 
solution die folgende Depesche: »Im 
Dienste bei Friedens nnd der Gerech- 
tigkeit werde ich hier zurückgehalten; 
aber ich fiihle mit Ihnen, daß in dem 
Kampfe fiir das Vaterland und siir 
eine geeinte Repnblil, fiir Geheimen- 
fretheit und fiir soziale Reform lein 
Zweifel bestehen und kein Comprorniß 
zulässig fein sollte.« 

—- Franl Jeuille, Oberste-attein- 
Ipalt von Porto Nico, hat gestern seine 
Matten eingeveiehi. 

s 

»O weh« 
O, mein Rücken 

Es ist wunderbar wie rasch der Schmerz und die 
Steisigkejt verschwindet nach dem Gebrauch von 

; 
St. Jakobs Oel 

Dieses alte, viel erprobtc Heilmittel 
erfüllt stets sein Versprechen 

Besiegt Schmerzen 
Brei-, 25e. und 50(. 

lssssslsssslsslssllllslstslslsllk 
««IV’J’JVLTIIIIIVYIVUIVIIVUIvsvvsvvfsvssvrvssvssvytvv T 

den nnt Erfahrung, je hervorbringen konnte ....... 

. . 

« Der beste Range. welchen Geistes-kraft, verbun- l 
Die.... 

Duick "Meal 
Stahl-Range- 

sind besser-, weil sie nach missen- 
ichqftttchen Grundsätzen konsieutet 
sind, und das verwendete Mate- 
rial so vertheilt ist wie es erfah- 
rungsmäßtg am Besten ist. 

In Wände sind alle gut mit 
Agbest betletdet. Aus Stahl ge- 
macht, sind die stärksten Theile die, 
welche das met-te attszuhalten ha- 
ben. Brett-ten entweder Holz oder 
Kvbknk Ueber 600 werden in 
Halt tsmserty gebracht. 

oH 
Die gnuchos 

Die Land-erstmalig Argenti-ten- 
nnd ihre Eisenketten. 

Wurm fee baut-C sen-eines satte-· 
solt sein«-Inn Hiebdessssss Ies- 
Isfie Ists-i sitt-fest Istesettm 
schalt steiltssssssctnftusenh 

Unter Gauchog versteht man in Ar- 
gentinien lurzioeg die Vertreter der 
löndlichen Bevölkerung mit ihrem 
eigenartigen Typus-, wie er sich aus der 

Mischung der Eingedorenen mit den 
spanischen Eraderern im Verlauf von 

mehreren Jahrhunderten herausgebil- 
det hat Aus jener Miichrasse, der 
Kreolenbevölterung, bildete sich allmö 
lig ein rauhes, verwegenes Reitervolt 
heraus, das die gewaltigen Ebenen be- 
herrschte, dort in der ungeheueren, end- 
losen Pampa seiner Zahl nach Ver- 

schwindend frei wie ein König mit 
Lasso und Voleadores tSeil mit Ku- 
geln zum Riederwerfen der Thiere) 
und Daga (Dolch) auf der Jagd um- 

herstreifte und in extensiver Weise 
Viehzucht betrieb. 

Als dann im Laufe der Zeiten mehr 
geregelte Verhältnier Plas griffen, als 
sich aus dem unermeßlichen Gemein- 
gut allmälig die großen Besitzungen, 
die Esianzias der Mächtigen, der alten 
Gauchofijhrer. Caudillos, als Privat- 
eigenthuni adgrenzten, blieb dem ge- 
wöhnlichen Gaucho die Aussicht über 
die nach Tausenden zählenden Vieh- 
heetden in den unendlich weiten, gewal- 
tig lich dehnenden Flächen. Dort war 
ee allein Herr und Gebieter und sorgte 
site das Vieh des reich gewordenen Be- 
sitzers, so gut es eben ging. Mit der 
Verfeinerung der Viehzucht indessen, 
mit der durch Verkehr und insbeson- 
dere durch den Ackerbau immer weiter 
vordringenden Kultur wurde dann der 
Gaucho mehr und mehr in entlegene, 

Frmirthliche Gegenden hineingescho- 
n 

Eisenach m oie øauchovevoueeung 
heute schon seßhaftet geworden als 
ehedem. Als Verwalter, Aufseher, 
Knecht oder als Viehhikte verdingt sich 
der Gaucho heute gegen Lohn auf 
irgendeiner Estanzia und lebt dort mit 

; seiner Familie schlecht und recht; oder 
’er hat sich selbst ein kleines Besitzthum 
erworben und treibt dort selbst Vieh- 
zucht. Viele indessen ziehen unstiit um- 

her, genießen die Gaststeundschaft iheeej 
Bundesgenossen und helfen hier und daj 
in der Wirthlchaft gegen Bezahlungl 
oder stötti un aus lo IM es» 

ihnen gefällt. Andere leben wieder 
nur von Spiel und Weitrennen. Mit 
ihren gut zugerittenen Pferden reiten 
sie von einer Schenle zur anderen und 
werden dort nur zu oft zum Verder- 
ben derjenigen, die sich als nicht be- 
rufsmäßige Spieler auf jenes unsichere 
Gebiet gewagt haben. Noch andere 
leben von der Jagd. Jn jenen weit 
entlegenen, gänzlich unbewohnten Ge- 
genden der Pampa und Patagoniens 
jagen sie den Strauß, das Guanoco, 
den Puma und tauschen die Federn und 
Felle dieser Thiere in der ersten besten 
Boliche oder Vulperia lSchente) gegen 
Zabat Soirituosem Pulver und Blei 
ein. 

Diese Landbevölterung liebt Musik, 
Spiel und Tanz ungemein, und meh- 
rere Male im Jahr veranstaltet sie der- 
artige Vergniigungen, bei denen auch 
Weitrennen stattfinden. Zu solchen 
Gelegenheiten kommen die Gauchos von 
nah und fern herbeigeströmt. Der 
Gaucho ist infolge seiner Abstammung 
und seiner Rassenmischung ein leiden- 
schaftlicher Spieler, der an solchen Ta- 
gen alleg, sogar seinen letzten Spar- 
groschen dranseht, große Summen ge- 
winnt und verliert und häufig als bet- 
telarrner Mann, ohne Pferd, ohne 
-Poncho· ohne Sporen, ohne Sattel und 
silberbeschlagenes Zaumzeug die Un- 
glücksstiitte verläßt. Bei den Wett- 
rennen reitet der Gaucho auf un esat- 
teliem Pferde; er selbst hat si fitr 
gewöhnlich aller unnöthi en Klei- 
dungsstiicte entledigt und it meistens 
nur mit Hemd, hose und dem breiten 
Tiradon dem mit Silberbeschlag und 
Silbermünze geschmückten Leibgiirtel. 
angeihan. Auf das gegebene Zeichen 
des Schiedörichters, der auch die Geld- 
einlagen der wettenden Parteien über- 
nimmt, sausen die Reiter ab, in voll- 
sten Karrieren, was die Thiere nur 

laufen können. Die Länge der Bahn 
ist, wie sie die Natur eben bietet, sehr 
verschieden, übersteigt aber selten lk 
englische Meilen. Nach Beendigung 
des Rennens treten Gesang« Tanz und 
Musik in ihre Rechte. Das Lieblings- 
tnstrument des Gaucho ist die Guitarre, 
und fast ein jeder versteht sie zu spielen. 

Als das Resultat von 
Experimenien ist festgestellt worden, 
daß der Windhund das schnellste non 
allen viersiißigen Thieren ist. Jm 
schnellsten Laus legt er 20 Yade in 
einer Selunde zurück oder ungefähr 
eine Meile in 1 Minute 28 Sekunden 
—- eine Schnelligkeit, welche sehr nahe 
derjenigen einer Beiesiaube kommt. 

»so- 

A-- 

Es ist Hoffnung 
vorhanden für den K r äntit e n bei dem kechueiugen Gebrauch von 

F o r n i i 

Alpenkrkmter 
Mein Juli in so schlimm, keine Cunrnklpext so hoff-unmle gewesen« 

wo diese-I alte-, senden-abru- sereinrer-Heilmittel nicht Gute-:- gethan. 
Rheumatipueue, Les-erleicht, Malariq, Verdauunqelchwäche, Ver-- 

stopft-as nnd eine Menge anderer Beschwerden verschwinden sehr 
schnell bei seinem Gebrauch- 

»Er Ist ehrlich aus reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und 
Yrcjnjem hergestellt Wird nicht in Llpothelen verkauft, sondern durch 
cpecmpAgenteik angestellt von den Eigentiimern, 

ds- kkkkll kÄllINSY O soss co. 
man so. Iw ask esse-ec- 


